
Beschluss: 
Der Rat beschließt folgende 3. Satzung zur Änderung der Hundesteuersatzung:  
 
3. Satzung vom __. __. ____ zur Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Bornheim 
vom 18.12.2001 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 878), und der §§ 3 und 20 Abs. 2 
Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. 
Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW. 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. De-
zember 2011 (GV. NRW. S. 687) hat der Rat der Stadt Bornheim in seiner Sitzung am 
11.09.2014 folgende 3. Satzung zur Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt Bornheim 
beschlossen:  
Artikel I 
 
In § 2 Abs. 2 der Hundesteuersatzung wird die Rasse "Alano" gestrichen.  
§ 3 der Hundesteuersatzung wird um folgenden Absatz. 4 ergänzt und Absatz 5 wie folgt neu 
gefasst: 
 
(4) Steuerbefreiung befristet auf ein Jahr wird auf Antrag gewährt für Hunde, die aus dem Tier-

heim Troisdorf für mindestens zwei Jahre als Eigentum in den Haushalt aufgenommen wer-
den. Der Nachweis ist durch schriftliche Bescheinigung des Tierheims zu führen. 

 
(5)  Für gefährliche Hunde im Sinne von § 2 Abs. 2 wird eine Steuerbefreiung nach Absatz 3 

und Absatz 4 nicht gewährt. 
 
§ 4 Abs. 4  der Hundesteuersatzung wird wie folgt neu gefasst: 
 
(4) Eine Steuerermäßigung nach Abs. 1 Ziffer 1 wird für einen Hund je zu bewachenden Ge-

bäude, eine Steuerermäßigung nach Abs. 2 für höchstens 2 Hunde je landwirtschaftliches 
Anwesen gewährt. 

 Für gefährliche Hunde im Sinne des § 2 Abs. 2 wird eine Steuerermäßigung nach den Ab-
sätzen 1 bis 3 nicht gewährt. 

 
 
§ 7 Abs. 2 der Hundesteuersatzung wird wie folgt neu gefasst: 
 
(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des Festsetzungsbescheides für 

die zurückliegende Zeit und dann vierteljährlich am 15.02., 15.05. 15.08. und 15.11 mit ei-
nem Viertel des Jahresbetrages fällig. Die Steuer kann am 15.05. für das ganze Jahr im Vo-
raus entrichtet werden. 

 Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Hundesteuer abweichend vom Satz 1 am 1. Juli 
in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spätestens bis zum 30. Septem-
ber des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden.  

Artikel II 
 
Die Satzung tritt am 01. Januar 2015 in Kraft. 
 


